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Psst, hier ein  
Geheimtipp von mir: Schwimm 

mit uns durch alle Seiten,  
dann schaffst du bestimmt  
den Finanz-Führerschein!  

Und darfst dich  
Geld-Guru nennen, genau  

wie Goldi und ich!



Dein Wegweiser  
durchs Buch

Dieses Buch ist wie ein Spielplatz voller 

schlauer Guppys und cooler Rubriken. Jede 

Rubrik hat eine besondere Aufgabe und hilft 

dir dabei, zum echten Geld-Profi zu werden. 

Manche Seiten laden dich zum Mitmachen 

ein, andere verraten dir Geheimnisse über 

Geld und Finanzen. Lass dich überraschen, 

wie viel Spaß diese Themen machen können!

Die Schatzkiste des Wissens! Hier verstecken 

sich die wertvollsten Fakten wie echte Gold-

nuggets. Kurz, knackig und so wichtig, dass du 

sie dir unbedingt merken solltest. Goldwert 

macht dich schlauer!

Aufgepasst, hier wird’s kni�elig! Zieh dir den 

Labor-Kittel an und experimentiere wie  

ein echter Finanz-Wissenschaftler. Rechnen, 

Tüfteln, Überlegen … Im Geld-Labor ist alles 

erlaubt!

Die kleine Schwester des Geld-Labors! Hier 

gibt’s schnelle Aufgaben für zwischendurch. 

Wie ein Finanz-Snack, klein, aber oho! Per-

fekt für alle, die mal eben schnell ihr Können 

testen wollen.

SCHON GEWUSST?

Der kleine Bruder von Goldwert! Hier verste-

cken sich kurze, knackige Fakten. Garantierter 

Aha-E�ekt!

fiNANZ-FÜHRERSCHEIN

Zeit für die Fahr-, äh, Schwimmprüfung! Am 

Ende des Buches darfst du zeigen, was du  

gelernt hast. Bestanden? Dann bist du o�ziell 

ein Geld-Profi!

GELD-ABC 

Alle wichtigen Finanz-Begri�e von A bis Z  

erklärt. Wenn du mal ein Wort nicht verstehst, 

wie „Finanzen“ oder „Fonds“, dann schau ein-

fach dort nach!

GOLDRICHTIGE ANTWORTEN 

Die Auflösung aller Rätsel und Aufgaben aus 

diesem Buch! Aber erst selbst probieren, dann 

spicken. Ehrensache unter echten Geld-Profis!

PROBIER’S  

AUS!

IM GELD-LABOR

Goldwert

GUPPYS:  

DEINE GELD-GUIDES 

Das sind wir, Goldi und 

Fondia, die coolsten Finanz-

Fische im Aquarium! Wir sind 

deine persönlichen Finanz-Guides 

(„Guide“ ist Englisch und heißt 

„Reiseführer“). Wir schwimmen mit dir 

durch das ganze Buch und erklären dir alles 

rund ums Geld. Wenn du uns siehst, gibt’s  

garantiert etwas Interessantes zu entdecken!
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Hi, darf ich mich vorstellen:  
Ich bin Goldi, der Spar-Superheld  

im Aquarium. Meine Hobbys?  
Münzen zählen und Taschengeld- 

Tricks aushecken.

Hey Leute. Ich bin Fondia,  
die coolste Finanz�osse  

in diesem Becken.  
Während Goldi noch sein  
Sparbuch streichelt, surfe 
ich auf der Aktien-Welle.
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KAPITEL 1

WAS KANNST  
DU VON  

MILLIONENfiSCHEN 
ÜBER GELD  
LERNEN?

 

 

Tauche ab mit Goldi und Fondia! Diese beiden  

superschlauen Guppy-Fische verraten dir  

ein cooles Geheimnis: wie sich dein Taschengeld  

wie von Zauberhand vermehrt.  

Genau wie ein Guppy-Schwarm: Von null  

auf Geld-Profi in einem Rutsch!
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ENTDECKE MIT GOLDI  

UND FONDIA, WIE DEIN GELD 

SCHWIMMEN LERNT! 

Goldi und Fondia sind zwei ganz besondere 

Guppy-Fische. Sie nehmen dich an die Hand –  

äh, an die Flosse und tauchen mit dir ein in 

die wundersame Welt des Geldes. Goldi ist 

der vorsichtige Typ: sicher und traditionell. 

Kein Wunder bei dem Namen: am liebsten 

Gold statt Aktien! Fondia dagegen? Die kriegt 

nie genug von Neuem und Spannendem: ein 

Fonds hier, ein Aktienkauf da, Hauptsache, es 

kribbelt! Die beiden sind superschlau und wis-

sen alles über Geld, Gold und das Sparen. Fol-

ge deinen Geld-Checkern, und du wirst zum 

Geld-Experten und zur Finanz-Spezialistin.

So funktioniert Guppy-Magie

1. Ein Guppy-Paar bekommt Babys. 

2. Die Baby-Guppys werden groß. 

3. Sie bekommen selbst wieder Babys. 

4. Und so weiter und so weiter … 

Nach einem Jahr können aus  

2 Guppys mehr als 300 werden! 

So funktioniert Geld-Magie

1. Du sparst und bringst dein Geld zur Bank.

2. Das Geld bekommt Zinsen, also Baby-Geld.

3.  Geld plus Zinsen ergibt mehr Geld  

und so auch mehr Zinsen.

4. Und so weiter und so weiter … 

So kann sich dein Geld 

vermehren – ähnlich 

wie Guppys.

Lies mehr zu „Zinsen“ ab S. 34!

Goldwert

Was haben Guppys  
mit Geld zu tun?

Kennst du Guppys? Diese kleinen, bunten Fi-

sche sind echte Superhelden des Wachstums! 

In nur einem Jahr kann aus einem einzigen 

Guppy-Pärchen eine riesige Familie werden. 

Sie bekommen so viele Nachkommen, dass 

man sie sogar „Millionenfische“ nennt! 

Aber was haben Guppys mit Geld zu tun? Eine 

ganze Menge! Denn Geld kann genau wie eine 

Guppy-Familie wachsen und sich vermeh-

ren. Wie das geht? Das ist eigentlich gar kein 

Zauber. 



WARUM HAT GELD  

SO VIELE NAMEN?

„Hast du noch Kohle für ein Eis?“, fragt deine 

Freundin. Moment mal: Kohle? Damit kann 

man doch nicht bezahlen! Oder etwa doch? 

Weil Geld in vielen Bereichen des Lebens eine 

Rolle spielt, haben Menschen sich im Laufe 

der Zeit viele lustige Namen dafür ausgedacht. 

Goldi: „Weißt du, das Wort ‚Kröten‘ für Geld 

kommt vom niederländischen ‚Groten‘ – das 

bedeutete früher Groschen. Das hat gar 

nichts mit einem Frosch zu tun. Witzig, oder?“ 
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Welche Namen  

für Geld kennst du noch? 

Frag auch mal  

deine Familie!

Ich sag’ am  
liebsten: Pulver, 

Schotter, Flocken 
oder Bimbes.

Meine Lieblingsworte 
für Geld: Moneten, 

Piepen, Zaster!



Weißt du,  
warum Geld-Wissen 
Gold wert ist? 

Hey du! Ja, genau, DU! Hast du dich schon mal gefragt, warum 

die Erwachsenen ständig über Geld reden? Und warum deine 

Eltern manchmal „Nein“ sagen, wenn du dir etwas wünschst? 

Weil Geld knapp ist und nicht so unendlich verfügbar wie  

das Wasser im Ozean. Doch mit Goldi, Fondia und dem wach-

senden Guppy-Schwarm wächst mit jeder Seite dieses Buches 

auch dein Geld-Wissen.
Das ist wie  

Schwimmen lernen: 
Am Anfang brauchst 
du noch Schwimm-
�ügel, aber irgend-

wann kannst du 
ganz allein durchs 

Wasser �itzen!

Je früher du  
verstehst, wie Geld 
funktioniert, desto 
besser kannst du 
damit umgehen.
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5 SPANNENDE FAKTEN  

RUND UMS GELD 

1.  Die Spar-Challenge: Wenn du  

jeden Tag 50 Cent sparst,  

hast du nach einem Jahr schon 

182,50 Euro! 

2.  Die Zins-Kraft: Stell dir vor,  

du hast 100 Euro gespart und  

du bekommst von der Bank  

4 Prozent Zinsen*. Nach zehn  

Jahren hast du 148 Euro!

3.  Der Budget*-Trick: Notiere,  

wofür du dein Taschengeld  

ausgibst. Dann bleibt genug  

übrig für deine Wünsche. 

4.  Die Schulden-Falle: Gib nicht  

mehr aus als du hast. Wenn du  

diesen Rat befolgst, tappst du  

später nicht in die Schulden-Falle*. 

5.  Der Lern-E�ekt: Sprich mit  

deinen Eltern über Geld – das hilft 

dir später.

*Möchtest du noch mehr über Geld wissen?  

Dann blättere einfach weiter! Im Buch findest du zum Beispiel: 

  Was Zinsen sind und wie du sie ausrechnest: Seite 34

  Was ein Budget ist: Seite 67

 Was Schulden sind: Seite 76

… und noch viele andere spannende Themen rund um Finanzen!

Schnapp dir deine Schwimmbrille und komm 

mit auf ein aufregendes Abenteuer. Folge den 

Guppys Goldi und Fondia, die dir die Geld-

Welt erklären: Wie haben Menschen früher 

eigentlich ohne Geld eingekauft? Warum 

wurde Geld erfunden? Wie kannst du aus dei-

nem Taschengeld mehr machen? Macht Geld 

Menschen glücklich? Was kannst du Gutes tun 

mit deinem Geld? Fondia und Goldi verraten 

dir Geld-Geheimnisse und was es mit dem 

Guppy-Geld-Vermehrungs-E�ekt auf sich 

hat. Und am Ende hast du sogar eine Idee,  

wie Geld in der Zukunft aussehen könnte.

Mit Geld ist es wie mit  

Guppys: Klein anfangen, 

geduldig sein, staunen,  

was daraus wird!

Lass uns  
abtauchen  

in die Geld-Welt!

Goldwert
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Du entdeckst beim Stadtbummel einen 

Flohmarkt. Was machst du? 

 A:  Vor dem Kauf im Internet die Preise  

vergleichen.

 B:  Nach wertvollen Sammlerstücken 

suchen.

 C: Alles kaufen, was glitzert.

 D:  Sachen für andere erstehen.

finde heraus, welcher 
Geld-Typ du bist!

1.

IM GELD-LABOR

Goldi und Fondia haben entdeckt: Beim  

Thema Geld tickt jede und jeder anders!  

Entschlüssle deinen persönlichen Geld-Code 

und entdecke, welcher Geld-Typ tu bist!

Eine Straßenmusikerin spielt dein  

Lieblingslied. Gibst du ihr etwas  

von deinem Taschengeld? 

 A:  Du checkst erst, ob noch genug fürs  

Busticket bleibt.

 B:  Du tauschst die Münzen gegen ihre 

CD. Sie wird bestimmt wertvoll!

 C:  Ups, dein Portemonnaie ist schon  

wieder leer.

 D:  Sie singt so toll. Du wirfst dein ganzes 

Taschengeld in ihren Hut. 2. 
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In der Pause verkauft jemand coole, 

selbst gemachte Armbänder. Du … 

 A:  … rechnest erst mal den  

Materialwert aus.

 B:  … kaufst alle und verkaufst sie  

teurer weiter. 

 C:  … nimmst drei. Irgendjemand  

leiht dir bestimmt Kohle für die  

Pausen-Brezel.

 D:  … kaufst welche für deine  

Freunde mit.

Ein Computerspiel kostet 50 Euro. Du … 

 A:  … kaufst gar nichts und wartest auf 

den Winter-Sale.

 B:  … kaufst es und verkaufst alte Spiele 

mit Gewinn.

 C:  … kaufst es sofort, egal wie.

 D:  … kaufst es, und deine Besties dürfen 

auch mitzocken.

3. 

4. 

5. 

   Auflösung auf der Seite 125

Dein Sparschwein ist voll! Du …

 A:  … bringst es ungeö�net zur Bank.

 B: … investierst in Sammelkarten.

 C:  … kannst dich nicht mehr erinnern,  

wofür du sparen wolltest. 

 D:  … lädst dein Fußball-Team  

auf eine Runde Eis ein. 
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Wie vermehrt  

sich Geld  

durch Zinsen? 

Stell dir vor, dein Geld könnte sich vermehren 

wie Guppys. Genauso funktionieren Zinsen: 

Wenn du Geld auf einem Konto liegen lässt, 

bekommst du von der Bank regelmäßig etwas 

extra dazu – in den meisten Fällen jedenfalls. 

Das sind die Zinsen. Und das Beste: Diese Zin-

sen bekommen später selbst wieder Zinsen. Das 

nennt man die Zinseszinsen. Das ist ein bisschen 

wie bei den Guppys: Aus zwei Fischen werden 

vier, aus vier acht und aus acht sechzehn.

Fondia: „Zinseszinsen sind wie ein 

Schneeball, der einen Berg hin-

unterrollt und dabei immer größer 

wird. Erst bekommst du Zinsen auf 

dein Startgeld. Im nächsten Jahr 

bekommst du dann nicht nur Zinsen 

für dein Startgeld, sondern auch 

auf die Zinsen vom letzten Jahr.“ 

Goldi: „Das ist ein Turbo fürs  

Sparen!“ 
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SPAR-ZINSEN 
WENN DU GELD BEKOMMST

Die Bank belohnt dich fürs Sparen. Dein Geld 

wird von allein mehr. Je länger du das Geld 

auf der Bank lässt, desto mehr bekommst du. 

Extra-Turbo: Zinseszinsen lassen dein Geld 

schneller wachsen. 

Goldwert

KREDIT-ZINSEN 
WENN DU ZINSEN ZAHLEN MUSST

Das ist der Preis fürs Geldleihen. Du musst 

mehr zurückzahlen, als du geliehen hast. Je 

länger du das Geld geliehen hast, desto teu-

rer wird es. Wichtig: Erst gut überlegen, dann 

leihen. Und so bald wie möglich zurückzahlen. 

MERK DIR:

Spar-Zinsen sind deine Freunde. Kredit-Zinsen kosten extra. 

Zinseszinsen sind der Spar-Turbo. Geduld zahlt sich aus.  

S

K
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IM GELD-LABOR

Z  Die Zinsen, also dein 

Extra-Geld nach einem 

Jahr.

SO RECHNEST DU ZINSEN AUS 

Zinsen ausrechnen ist wie ein Mathe-Spiel 

und eine Formel hilft dir dabei. Noch nie et-

was von einer Formel gehört? Eine Formel ist 

wie ein Rezept mit Zahlen statt mit Zutaten. 

Für die Zins-Zauberformel brauchst du nur 

einen Taschenrechner. Und bei Fragen hilft 

dir ein Erwachsener weiter.

DEINE ZINS-ZAUBERFORMEL:

Z = SG x ZS ÷ 100
Zinsen gleich Startgeld mal Zinssatz durch Hundert

Die Zins-Zauberformel 

>   Emma hat 300 Euro gespart und bekommt 5 % Zinsen.  

Wie viel Extra-Geld bekommt sie? 

      

>    Ben spart 400 Euro bei 4 % Zinsen.  

Wie viel Geld-Babys bekommt er?

      

>    Dein großer Bruder hat 1  000 Euro gewonnen. Er zahlt  

das Geld auf der Bank ein und bekommt 5 % Zinsen.  

Wie viel Geld wird nach einem Jahr daraus?

      

Z =

Z =

Z =

EIN BEISPIEL 

Du bringst 100 Euro zur Bank. 

Die Bank verspricht  

dir 2 Prozent Zinsen.  

Z =   100 × 2 ÷ 100 = 2  

Hurra, du bekommst also  

2 Euro extra nach einem Jahr! 

KANNST DU DIESE ZINS-RÄTSEL LÖSEN?

SG  Dein Start-Geld,  

das ist das Geld auf  

deinem Konto. 

ZS  Der Zinssatz, das ist der 

Prozentsatz, den dir die 

Bank pro Jahr verspricht.

SCHON GEWUSST? 

Stell dir vor, du teilst eine Pizza  

in 100 gleiche Stücke. Jedes einzelne 

Stück wäre dann genau ein Prozent. 

Dafür nutzen wir das Zeichen %.  

Mit Prozent können wir ganz einfach 

ausdrücken, wie viel von etwas  

Ganzem wir meinen, egal  

ob es um Pizza, Taschengeld  

oder Rabatte geht. 

   Die Lösung findest du auf der Seite 125
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Der Zinseszins-Trick

   Auflösung auf der Seite 125

EIN BEISPIEL ÜBER 3 JAHRE

Deine Eltern haben 10 000 Euro und bekommen  

5 Prozent Zinsen pro Jahr von der Bank.

IM 1. JAHR

Das Startgeld: 10 000 Euro 

Zinsen: 10 000 × 5 ÷ 100 = 500 Euro 

Nach einem Jahr sind das: 10 000 + 500 = 10 500 Euro 

 
IM 2. JAHR
Jetzt bekommst du Zinsen auf 10 500 Euro! 

Neue Zinsen: 10 500 × 5 ÷ 100 = 525 Euro 

Nach zwei Jahren sind das: 10 500 + 525 = 11 025 Euro 

 
IM 3. JAHR 

Jetzt bekommst du Zinsen auf 11 025 Euro! 

Neue Zinsen: 11 025 × 5 ÷ 100 = 551,25 Euro

Nach drei Jahren sind das: 11 025 + 551,25 = 11576,25 Euro 

JETZT DU!

Lisa hat 200 Euro gespart und bekommt 4 Prozent Zinsen.  

Sie lässt das Geld drei Jahre auf der Bank. Wie viel hat sie dann?

IM 1. JAHR IM 2. JAHR IM 3. JAHR 

Das Startgeld Jetzt bekommst du Zinsen auf Jetzt bekommst du Zinsen auf

Gesamt Gesamt Gesamt

Zinsen Neue Zinsen Neue Zinsen

Wenn du Zinsen nicht vom Konto ab-

hebst, bekommst du im nächsten Jahr 

auch darauf wieder Zinsen. Das nennt 

man Zinseszins – quasi Geld-Enkelkinder. 

Ich liebe Zinseszins –  

das ist wie eine 

Geldvermehrungs- 

maschine!

Cool: Im ersten Jahr haben deine Eltern 500 Euro Zinsen bekommen, im dritten Jahr schon 

551,25 Euro. Aber den richtigen Zinseszins-E�ekt siehst du erst nach längerer Zeit. Nach zehn 

Jahren haben deine Eltern 16 288,94 Euro, davon 6 288,95 Zinsen. Und nach fünzig Jahren  

sind aus 10 000 Euro 114 674 Euro geworden. Sie haben 104 674 Euro Zinsen dazu bekommen. 

Einfach durch Warten! Das ist magisch, oder?
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Nehmen wir an, du hast einen großen Beu-

tel voller leckerer Süßigkeiten. Du naschst 

und naschst – und schwupps, ist der Beutel 

leer! Aber du willst unbedingt noch mehr. 

Was machst du? Klar, du könntest dir Süßig-

keiten von Freunden leihen. Doch die musst 

du irgendwann zurückgeben, vielleicht sogar 

mehr, als du bekommen hast. Genau so funk-

tioniert das mit Geld: Wenn du mehr ausgibst, 

als du hast, entstehen Schulden. 

Besonders Jugendliche und junge Erwach-

sene geraten schnell in eine Schuldenfalle. 

Vielleicht kaufen sie teure Handys, coole 

Klamotten oder Spiele, weil sie dazugehören 

wollen. Anfangs merken sie oft gar nicht, dass 

sie eigentlich zu viel ausgeben. Doch plötzlich 

wachsen die Schulden, und es wird schwer, 

sie zurückzuzahlen. Aus diesem Teufelskreis 

herauszukommen ist gar nicht einfach. 

Aber keine Panik: Du kannst lernen, klug mit 

deinem Geld umzugehen und diese Falle zu 

umgehen! 

Wer tappt in die 

Schuldenfalle?
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1.  

Du leihst dir Geld (von Freunden 

oder Eltern) und freust dich über  

deinen Kauf. 

2. 
Du scha�st es nicht,  

die Schulden pünktlich 

zurückzuzahlen.  

3. 
Da du vereinbart hast, das Geld  

mit Zinsen zurückzugeben, wird 

dein Schuldenberg immer größer. 

4. 
Du leihst dir noch mehr Geld, um  

die ersten Schulden zu bezahlen. 

5. 
Jetzt musst du noch 

mehr Zinsen zahlen. 

Die Schulden wach-

sen weiter – die Falle 

schnappt zu! 

SO VERMEIDEST DU 

SCHULDEN:

>  Überlege vor jedem Kauf: 

Brauche ich das wirklich? 

>  Spare für größere Wünsche, 

statt dir Geld zu leihen. 

>  Wenn du dir doch Geld leihst, 

mache einen klaren Plan zur 

Rückzahlung.

!
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Goldis & Fondias  

großes Kredit-Quiz

„Hey, wir sind�s wieder: deine Millionenfische Goldi und Fon-

dia.“ Platsch! „Wir sind im mega Rätsel-Fieber und haben 

kni�ige Fragen für dich vorbereitet: alles rund um Kredite und 

Schulden. Wir sind nämlich echte Kredit-Checker. Und wir wis-

sen: Schulden sind wie Wasserpflanzen in unserem Aquarium –  

sie können blitzschnell wachsen, wenn man nicht aufpasst. 

Aber keine Sorge. Mit dem richtigen Wissen kannst du Kapitä-

nin oder Kapitän deines eigenen Geldschi�s werden!“ 

Steuerst du schon in die richtige Richtung? Bist du bereit für 

unsere Quiz-Challenge? Dann tauch mit uns ein und zeig, was 

du drau�ast! Aber Vorsicht, nicht in die Schuldenfalle tappen!

1.  Woher kommt das Wort  

„Kredit“? 

 A:  Vom griechischen Wort „kredia“ 

(Geldtasche) 

 B:  Vom lateinischen Wort „credere“ 

(Vertrauen) 

 C:  Vom althochdeutschen Wort  

„kredu“ (Gold)

2.  Was gab es schon vor über  

4000 Jahren? 

 A:  Die ersten Kreditkarten aus Holz 

 B: Die ersten Banken mit Steinmauern 

 C:  Die ersten Kredite mit Getreide 

oder Tieren

IM GELD-LABOR
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3.  Warum nehmen Erwachsene 

einen Kredit auf? 

 A:  Weil sie zu faul zum Arbeiten sind 

 B:  Weil sie für teure Wünsche nicht 

genug Geld haben 

 C:  Weil die Bank unbedingt Geld  

loswerden möchte

5.  Was ist eine „Schuldenfalle“? 

 A:  Ein Gerät zum Fangen von Schulden – 

ähnlich dem Kescher beim Fischfang

 B:  Ein Teufelskreis, bei dem Schulden 

immer größer werden 

 C:  Ein Ort, an dem man Schulden  

versteckt

4.  Was sind Zinsen? 

 A:  Eine extra Gebühr für geliehenes 

Geld. Und Geld, das du fürs Sparen 

von der Bank bekommst

 B:  Ein Geschenk der Bank, wenn man 

besonders nett war

 C:  Kleine, unsichtbare Helfer, die 

nachts dein Sparschwein bewachen

6.  Wie alt muss man mindestens 

sein, um einen Kredit bei der 

Bank zu bekommen? 

 A:  So alt wie ein Schulkind:  

6 Jahre

 B:  So alt wie ein Erwachsener:  

18 Jahre

 C:  So alt wie eine alte Schildkröte:  

81 Jahre oder älter   Auflösung auf der Seite 126



WAS HAT EIN FONDS MIT EINEM 

BUNTEN OBSTSALAT ZU TUN? 

Angenommen, du hast Lust auf einen lecke-

ren Obstsalat. Du hast aber nur drei Euro. 

Das reicht nicht für unterschiedliche Früchte 

wie Äpfel, Bananen, Trauben, Erdbeeren und 

Birnen! Wie wäre es, wenn du mit Freundin-

nen und Freunden zusammenlegst? Jede und 

jeder kauft für drei Euro eine andere Frucht. 

So habt ihr später einen bunten Obstsalat mit 

viel Abwechslung. 

Genau so funktioniert ein Fonds (sprich: Foh)! 

Viele Menschen legen ihr Geld zusammen in 

einen gemeinsamen Geldtopf. Aus diesem 

Topf nehmen Fonds-Expertinnen und -Ex-

perten Geld und kaufen viele verschiedene 

Aktien. So bekommst du automatisch viele  

Mini-Anteile von verschiedenen Unterneh-

men. Das ist viel schlauer, als wenn du dein 

ganzes Taschengeld mit nur einer Aktie auf 

eine einzige Firma setzen würdest.

In einem Fonds stecken oft Hunderte oder 

sogar Tausende Aktien! Diese bunte Mischung 

nennt man „Streuung“ oder „Diversifikation“. 

Damit ist dein Geld gut verteilt, und du  

hast nicht alles auf eine Frucht – äh Firma –  

gesetzt. 
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Wie funktioniert 

ein Fonds? 



Genau. In einem Fonds  

stecken viele verschiedene 

Firmen. Läuft es bei einer 

nicht so gut, gleichen die 

anderen das meist aus.

Stell dir vor, du hättest  

all dein Geld in eine Spiel-

zeug¥rma investiert, die 

plötzlich pleite ist.
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Goldwert

DAS IST TOLL AN ETF: 

>  ETF sind meist günstiger als normale Fonds.

>  ETF beinhalten viele verschiedene  

Unternehmen.

>  ETF bilden einen Index nach. Der  

bekannteste Index heißt „MSCI World“.  

Er enthält Aktien von mehr als  

1 500 Firmen aus vielen Ecken der Welt.

SCHON GEWUSST?

Es gibt verschiedene Arten von Fonds:

Aktive Fonds: Hier entscheidet ein Fonds-

Manager, welche Aktien gekauft werden. Er 

ist wie ein Koch, der die besten Zutaten für 

den Obstsalat auswählt. Dafür möchte er 

aber auch bezahlt werden – und das macht 

aktive Fonds teurer.

ETF (Exchange Traded Funds):  

Ihr könnt die Abkürzung ETF hilfsweise 

auch auflösen in „EXTRA TOLLE FONDS“, 

denn das sind besondere, günstige Fonds. 

Sie funktionieren wie ein Roboter-Koch: 

Er kopiert einfach ein Rezept, zum Beispiel 

einen Index wie den DAX oder den MSCI-

World. Das ist billiger, weil man keinen  

Koch bezahlen muss. Die meisten ETF  

sind passive Fonds.


